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^ ̂ onnepK a g den 4 ^ e b r u a p I83o7"

«^ie ausserordentliche Strenge '5es heurigen
Winters hält noch immer cm. I n Hinsicht seiner
Allgemeinheit unV Fortdauer, wird er als ein sel«
lencs Ereigniß in den Annalen der Wittcrungs-
kunde seinen Platz behaupten. Den 9. 10. u.nd n .
Jänner sind im Adels berger Kreise fünf Menschen
erfroren, von denen einer aus dem Bezirke Adels-
verg,^ zwei aus dem Bezirke Wipbach, und
« ^ ^ ' c " ^ " ' ' Handwerksgesellen waren. E i .
^ar ^ l ^ " " ' ^ " " " ' Benedict Seitner,
^ a u v Hellbrunn, Pstcggericht Salzburg, der
Andere, Namens Franz Hofmann, wat aus Un-
lerheinzendorf, Herrschaft Mürau im Olmützer
Kreise gebürtig, und wie es sich aus ihren Wander,
büchern erwies, waren beide Hutmachergesellen. Am
Gaberg, einem gähen Bergcsabhang des Karstcö
verloren sie während eines fürchterlichen Schnee-
Oesiöbers die Richtung der Triester Commercial«
sirasse, und erstarrten in den Schneemassen.

<im ^-ss " ^ . ^ " ^ ' b. Vormittags, hatte der
am hiesigen ANerhöchsien Hofe neu accreditirte
üusserordentllche Gesandte „ ^ I « ^ ^
Mster Sr . Majestät d e ^ ^ " M a c h t . g t e M .

Freiherr von Blemberg u^Snl . " " . ^
Sr . k.k. Majestät in cfnc b,f, ^ c h , d:e Ehre,

Beglaubigungsschreiben zu überrM " " " ^ ^ ^
Am Nämlichen Ta-e ^ . ^ '

H,̂ , d, Vormittags. Sei.e k i is„ l ^ ° ^ ' ^ "
'«K.i«sie Lrihe.z°g K . « n p , , , / ^ ^ ^ durch.

MP'Mü.n, (Wie.. 3 ) '

Uombarvisch - ^enetianisches Königreich«
V e n e d i g , den 14. Jänner. iSchon lange'

würde die ausserordentliche Kälte, welche unsere
angenehme Laguna in eine Ciswüste verwandelte,
jede Verbindung mit dem festen Lande unterbrochen
haben, wenn nicht die Regierung, ohne Kosten zu
scheuen, die zweckmäßigsten Vorsichtsmaßregeln ge-
troffen hätte. Doch wurde die Familie des Einneh-
mcrs von Laroncello, welcher Posten mitten in de«
Gewässern liegt, in große Gefahr gesetzt, indem
die vom Einnehmer um 3ebensmittcl nach Fusina

' und Venedig am 3o. December abgeschickten Fahr-
zeuge wegen kes Eises, das inzwischen die kleine
Insel umringt hatte, wieder «ach dem Land zurück-
kehren mußten. Erst am 4. Jänner gelang es der
Finanz-Intendantschaft, durch zwölf am 3. abge«
schickte, mit 72 Mann besetzte Schiffe, unter An-
führung des Ingenieurs Blsognani, mit sehr großer
Gefahr und Anstrengung der Familie des Einneh-
mers, welche alle Ledensmittelschon aufgezehrt hat-
te, Lebensmittel zuführen zu lassen.

(B. v. T.)
G i r 0 l.

I n n s b r u c k , den 27. Jänner. Heute um
fünf Uhr Morgens verspürte man dahier einen leich-
ten Erdstoß, der seine Richtung von Nordost gegen
Südwestnahm, und ocn dem gewöhnlichen klirren-
den Geräusche nicht begleitet war. Das Barome-
ter stanö auf 26" 4 ' " ; das Thermometer zeigte
— 11° R. und starker Nebelbedeckte denHcchont.

R o v e r e d o , den ,6. Jänner. Die anhal-
tende große Kälte, die schon bis auf beinahe c>lf
Grade gestiegen war, hat gestern endlich nachzulal-
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sen angefangen, so, daß heute in der Mittagsstun-
de, oaö Thermometer schon drei Grade Wärme zeig-
t>. Die Etsch ist bei Sacco so fest zugefroren, daß
man sie seit t . I inner und auch heute noch unbe-
sorgt zu Fusse passirt, ^'.d junge Leute sich auf dem
Eise derselben mit dem italienischen Kugelspiele
»ll« doccs unterhielten. Nach den Beobachtungen
unseres Meteorologen, des Pf. Joseph Bonf io l i ,
Hab es hier seit dem Jahre 1777 nie eine so anhal-
tende heftige Kälte, noch einen so hohen Schnee,
wie im Laufe dieses Winters. Der erst in diesen
letzten Tagen gefallene Schnee hat eine Tiefe von
mehr als zwanzig Wiener Zol l . (B . v. T.)

Frankreich.
AuZ T o u l o n vom 12. Jänner wird gemel-

det,^daß ein französisches Handelsschiff jvon einem
algierischen Schlffe verfolgt, ein anderes gekapert
wordensei, ungeachtet noch eine französische Abthei-
lung von zwölf Schlffen vor Algier läge, und die
Regentschaftnur die zwei schlechten Häfen Oran und
Algler habe. Hr. v.Labretonniere verlasse dasCom-
mando dieser Abtheilung, und der (5apitain Mas-
sleu de Elerrol, sem viachfolger, soll den Ruhm
haben, von oem DeiGenugiyuung fur Beleidigun-
gen zu verlangen, 0le nicht so lange hatten u>lbe-
straft bleiben sollen. Man spreche von einem See-
angriff unter Bettung cmev berühmten Admirals.
Die Landtruppen sollten unter dem Befehle eines
Divisionsgenerals der allen Armee stehen, dem man
den Marschallöstah versprochen habe. Während
der Verwendung vcn Scnc des Sultans zu elner
friedlichen Ausgleichung fcl der Regentschaft erlaubt
«erden eine (äorveue, eule^zregatce uno zwei Briggs
»on Algier auslaufen zu la,>en, öle der Sultan zu
feinem Dienste zu verwenoen gewünscht habe. Die»
fe Vergünstigung hätten nun ader auch mehrere
Korsaren benutzt, ô e ze^roas mttcellänolicheMeer
unsicher machten.

Am ib . JännerverbrannteimHafenzu Tou-
t » u em Linienschiff, der Scepter. Man wußte dle
Veranlassung des Brandes noch nicht, hatte aber
deswegen schon mehrere Macrosen veryaftet. Der
Gchahett ryaro auf 220,000 Hr. geschaht.

(Allg. Z.)
Nuö T o u l o n wiro vom 11. Jänner gemel«

dct: ^Die Korvette L a m p r o i e , (Zapltän Dus«
sault, geyl heuce nach oer Levante uncer Segel.
Sie orlngt 4a»,c)I) Hr., Lebensmitcel u. s. w. für
die fränkische Brigade nach Morea. Sie hat dlc^

sen Morgen Depeschen von der Regierung erhalten,
die sie mitnimmt. Auch hat sie zwei Geistliche an
Bord , die nach Palästina reisen, und noch einige
Passagiere. Die Linienschiffe Breälau und Provence
wurden eilig w i^c r in segelfcrtigen Stand gesetzt;
heute hat man sämmttichen Hafen- Syefs befohlen,
mit allen Hülfsmitteln des'Arsenals eiligst auch die
Linienschiffe Stadt Marseille, Scivio, die Fregat-
ten Iphigenie, Dido, Armide, Syrene, die Kor-
vetten Olse, Emulation, die Briggs Dragon, Oygne
und Alerte auszurüsten, und an den übrigen >m
Hafen befindlichen Schiffen die nöthigen Reparatu-
ren vorzunehmen. ,Alle diese Schiffe sollen nach
der.Levante zurückkehren." (Oest. B

S p a n i e n.

Der M o n i t e u r meldet aus S a r a g o s s a
vom 6. Jänner: „ W i r standen in Gefahr, einen
Aufstand in hiesiger Stadt ausbrechen zu sehen, roeil
es dem Volke an Wasser und Feuer mangelte.
Der E b r o und der G a l l e g o , welche S a r a -
gossa mit Trinkwasser verschen, waren zugefrc«
rcn, so daß sich di.e ärmere Volksclasse jedes M i t -
tels, ihren Durst zu löschen, beraubt sah. Zurw
Glück hatten die bemittelten Einwohner Wasservor-
räthe in ungeheuren Krugen aufbewahrt, so daK
sich die Behörden im Stande sahen, dem mittellc»
sen Theile der Bevölkerung den allernothwendigstm
Wasserbedarf Tag für Tag verabreichen zu lassen.
An Feuerungs-Materialien gebrach es dem Volke
gänzlich, weil durch die große Menge des gefallenen
Schnees alle Straßen unfahrbar geworden waren,
und die Zufuhr derselben zu Wasser durch das Zu-
frieren des E bro unmöglich gcworden war. I n
diescr'entsehlichen Lage befahlen die Behörden, raß
alle Alleen der öffentlichen Spahiergänge so wie eine
beträchtliche Anzahl Olivenbäume in der Umgebung
5er Stadt sogleich umgehauen werden sollten; das
Holz wurde auf der Stelle vertheilt. Sie ergnsscn
ferner die durch den Orang der Umstände gebclne
Maßregel, an die Fanulicn der armen Taglöhner,
denen es an Arbeit^ mangelte, Rumford'sche Sup-
pen austheilen zu lassen. M e n n der Frost so fort-
dauert, so wissen wir mcht, was aus uns werden
wud.« (Oest. B. )

P o r t u g a l .
Das Jou rna l 0 u Havre meldet unterm

i3. Jänner: „Om Schiff, das gezwungen ward,
auf seiner Fahrt, bei den Azoren anzulegen, hat wah-

rend seules Aufenthalts aus^iner 5 ^ Inseln fsl-
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gende Nachrichten über Tercsira gesammelt. Drei
Fregatten, unter denen man die Amazone unter-
schied, eine Korvette und zwei Briggs bildeten die
Blockade der Insel, auf der man beständig die Flagge
der Dona Maria wehen sah. Diese sechs Kreutzer
hielten stch aber unmer drei, vier, bis fünf Stun-
den von Tcrceira, so daß alle Schisse, die daselbst
landen wollten, zu Angra anlegten, ohnedahjene
es hmdern konnten. So kam z. B . ein mit 120
bis i5o Flüchtlingen beladenes Schiff am i5 . De«

. cember mit allen seinen Passagieren ans Land, die
mit großem Enthusiasmus bewillkommt wurden.
Am 17. December zerstreute ein Windstoß die klei-
ne. Blockadeabtheilung, die man nachher nicht wie«
der sah. Auf Terceira herrscht die vollkommenste"
Sicherheit; man besucht häufig Bälle und andere
gesellschaftliche Belustigungen. 2«o Miguelisten,
die bet den verschiedenen von der Division" gemach-
ten Landungsversuchen gefangen wurden, haben sich
freiwillig in das achtzehnte constituttonelle Regiment
von Terceira aufnehmen tassen. Der Graf V i l la-
ftor hat dem Commandanten der am i5 . Decem-
ber angekommenen Flüchtlinge selbst einen Degen
überreicht. Das Getreide und andere Vorräthe sind
in solchem Uederftusse auf der Inse l , daß drei eng«
lische Schisse altes Getreide mit sich nahmen, das
leicht in den Magazinen hätte faulen können. Die
Besatzung macht mit Inbegriff der Mi l iz 5oo0 Mann

' «us, sie ist vom besten Geiste beseelt."

(Allg. Z.)
N u fi 1 a n; v .

Odessa , 10. Jänner. Heute ist Hali l Pa-
scha nach S t . Petersburg abgereist. Es sind drci«
hundert Postpfcrde für ihn uno sein Gefolge, auf

. «llen Stationen von hier bis Moskau bestellt. I n
dieser Scact gedenkt er sich einige Tage aufzuhal-
^ ' ' Mg. Z.)

^ricchenIanV.
Der c ° u ^ e r 6« 1, 6 ^ ^ ! N 27. Decem-

ber enthält nachstehende Details über die letzte Rei«
fe des Präsenten nach verschonen Inseln: „Se .
Excellenz Mssten sich am 9. December, in Be-
gleuung ihres General-Adiutanten Obersien G e -
r a r d , an Bord der Fregatte H e l e n e ein. Am
" ' und " . wurde der Präsident durch widrige
Wmde m den Gewässern von H y d r a und Spez -
i ' a zurückgehalten. Am ,2 . stieg er, dieser Insel
gegenüber, bei dem Orte P e r i b o l i ans Land,
und gmg von da nach P o r ö s , von wo er am 15.

December an Bord der russischen Corvette N a v a -
r i n weiter fuhr. — Am 16. ging er anf dcr R^--
de von Ambe lak i vor Anker, und verfügte sich
am folgenden Tage nach dem Flecken S a l a m i s ,
wo verschiedene Armee-(Zorps von Ost-Griechen-
land, mit ihren vorzüglichsten Anführern, a ls :
G r i s i s t i s , Hadscki Petru Ehr is t 0 d u l 0, D y c -
v u n i o t i , Hadschi Eh r i s to lc. ic. versammelt
waren. Soldaten und Anführer stürzten dem Prci«
sidcnten entgegen, nicht mit aufrührerischem Gc«
schrei, wie einige fremde Intriganten sich vielleicht
geschmeichelt hatten, sondern mit dem Ausdruck der
aufrichtigsten Freude, indem sie dem Oberhaupte
des Staates wiederholte Beweise von Vertrauen
und Ehrfurcht gaben. . . . Seine Erscheinung be-
schämte die kleine Zahl von strafbaren Intriganten,
welche sich, selbst Werkzeuge einer Bosheit, die
wir nicht naher bezeichnen wollen, durch treulose
Einflüsterungen bemühten, den Geist des Solda-
ten ;rre zu leiten. Dießmal, wie immer, ist die
Armee nicht taub für die Sprache der Ehre und
des Patriotismus gewesen. Bald werden die zu
S a l a m i s versammelten Truppen, gleich denen
von West. Griechenland, reorgamsirt werden. —
Am 18. und 19. ließ der Oberst R o d i o s , ausser-
ordentlicher Inspector, die verschiedenen Eorps noch
einmal die Revue passiren, und am 20. hat die
Zahlung der Rückstände begonnen. Tags zuvor hat
sich der Präsident nach P o r ö s und vonda nach
A e g i n a begeben, wo ihn die Anwesenheit des
Hrn . von R i b e a u p i e r e zurückzuhalten scheint.«

(Oest. B.)
verschiedenes.

Be î strenger Kälte kommt immer, und so auch
dleses ^ahr , das Kapitel dcr harten Winter zur
Sprache; wir glauben daher, daß folgende kurze
Uebersicht der strengsten Win ter , welche Europa
heungcsucht haben, als Beitrag zur Unterhaltung
darüber nicht unwillkommen seyn wird.

I m I . 60 nach Ehristus herrschte ausserordent-
liche Kätte in ganz Europa. — 558 ist das schwar-
ze Meer zwanzig Tage lang gefroren. — 6c>5 un>
670 sehr strenge Winter. — 765 ausserordentliche
Kälte im Orient; das schwarze Meer friert 2o Gl-
len tief und i^o Meilen weit zu.— 1234 und isZä
strenge Kälte in Teutsch'^no, I tal ien und Frank-
reich. — i523 ist das mittelländische und das bill-
tische Meer sechs Wocken lang völlig mit Eis be«
deckt. — ;5o5 und l4<>7 sehr strenge Winter. —
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zHftF ausserordentliche Kalte in Teutschland, Eng.
land und Frankreich; das Meer wirft auf die K ü .
fien der Bretagne eine so ungeheure Menge von
Fischen aller Art , daß der Geruch, als fie in Faul.-
«iß übergehen, die Einwohner eine Zeitlang völ-
lig verjagt. — 1^20 strenger Winter in Teutsch-
land und Frankreich; große Sterblichkeit in Pa r i s ;
kic Stadt stirbt beinahe aus, dze Wolfe zehren die
Leichname auf. — 2422 und i^33 ausserordentli-
che Kälte in Teutschland. — 1454 friett es zu Pa-
ris vom 35. December an , 2 Monate 21 Tage
lang. — 1670 große Kälte in ganz Mitteleuropa.
— i56o sehr sirenge Kälte in ganz Europa. Das
Vieh stirbt im Stalle', alles Wildpret in den W ä ' l ^
dern und auf dem Felde. - " 1621 ist das baltische
Meer theilweise mit dickem Eis bedeckt. — i655
allgemeiner Frost in Europa; das baltische Meer
fror so fest zu , daß Carl X . von Schweden auf
Vem Eiss an der Spitze eines Heeres von 20,00a
Mann über den kleinen Belt zog, um die Dänen
anzugreifen; das Eis brach während des Marsches
Nnd mehrere Eskadrons ertranken.— 1664 —1696
sirenge Winter in Mitteleuropa. — 1709 großer
Frost in ganz Europa; das adriatifche Mecr ist völ-
lig zugefroren; allgemeine mörderische Hungers-
noth; ungeheure Preise der ersten Lebcnsbcdürf«
msse. Sehr reiche Erndte im folgenden Jahre .—
3724 — 55 und 4o' ausserordentlich strenge Kalte
in Europa. — 1748'fällt zu S t . Petersburg der
Thermometer auf3c>°. — i M fällt zu Par is am
3o. December der Thermometer auf 163^4° (größ-
te zu Par is beobachtete Kälte); das Eis ist zu Ver^
failles am 22. December 12 1̂ 2 Zol l dick. — 1794
bis 99 sehr strenge Kälte» —- ,612 , durch die Nie-
derlage der großen Armee in Rußland berühmter
Win te r ; am i 5 . und 16. November stand der Ther-
mometer auf 16 — i3° unter 0 , was übrigens im
Norden Europa's eben nichts Ausscrordentlicdes ist.
— 1820 strenger Winter in Europa; am 10. Jän-
ner zu Ber l in 20°, zu Toulose am n . Jan . 10 1^2°,
am , 2 . Januar zu Par is 12°. — I m vorigen
Jahre »ar i m December zu Warschau eine Kälte
ron 20°.

Z u Nantes wurde kürzlich die Oper: „die weiße
F r a u " gegeben. Die Kälte war sehr groß, und
Vas Publ icum rief der ersten Sängerinn^ welche
die Anna sang, zu, ihren Mante l umzuwerfen

was sie m!t vieler Bereitwilligkeit that. Eine dor^
tige Zeitung meint, man sollte auch. an ander,-
Orten diese Rücksicht für die Gesundheit der leicht-
gekleideten Sängerinnen und für die Erhaltung ih '
rer St imme beobachten.

Das Te Deum bei der letzten Trauung des
Kaisers von Brasilien soll von ihm selbst compo«
nirt worden seyn. Der Kaiser ist bekanntlich eil?
großer Freund und Kenner der Musik»

I n d e m französischen Departement der Basses'
Pyrenees haben sich die Wöl fe , vom Schnee aus
den Gebirgen vertrieben, Heerdenwcisc in den Gbe»
nen verbreitet. Der Kurat des Dörfchens Aha>

'welcher zu einem Krankey reiten wollte, um ihm
das Viaticum zu reichen, wurde von mehreren der-
selben überfallen-, sammt seinem Pferde zerrissen^
und von diesen hungerigen Thieren verschlungen,

^ D ie^HH. Richard und Johann Lander, welche
im Auftrage der Regierung sich nach Afrika bege«
ben, mn den Lauf des Niger zu ermitteln, sind
am 6. d. M . von Portsmouth abgereist; sie wer-
den bei dem Beherrscher van Badagr i , Namens
Adol i , als königliche Beamten und Namens S r .
M^esiät eingeführt werden. Von dort werden sie ,.
nach K a t u n g a , der Hauptstadt von Iu r ida , und
alsdann nach Haussa (wo Mungo Park umkam)
gehen. Sie kehren entweder über die Bucht von
Ben in , od'er über Fezzcm und Tripoli zurück, je
nachdem die Richtung des Niger gefunden werden
wird.

Eine der Bergspitzen des an der schlesisch - böh-
mischen Gränze gelegenen Iohnsdorfer Gebirges
welches gegenwartig ganz mit Schnee bedeckt isi^
hat plötzlich zu rauchen angefangen, ohne daß man
die Ursache dieser ungewöhnlichen Erscheinung er-
mitteln konnte.

M a n wi l l bemerkt haben, daß alle Jahre, 5e-
ren Zahl mit 9 endigt, von 570g bis 1629, sich
durch große Kälte auszeichneten.

Die bei den Eherokesen«Indianern erschemfn/
de Zeitung „der Phönix" enthält ein Schreiben des
Baron von Humboldt, aus Berl in vom November
1628, worin er seine Bewunderung über die Fort ,
schritte der Amerikaner in der Civilisation ausdrücke
und den Wunsch äussert, unter die Abonnenten deß
Phönix aufgenommen zu werden.

Nwacteur: F-r. Lad. K e i n r i A Verleger: Dgna? Al' Svler V. KleiAMKyr.



Anhang zur Naibacher Leitung.
" ^ M e r e o r o l o glschV Beob a ^ t unge n zu Laibach.

^ " B a r o m e t e r "? I77ln"o m e t e r I W i t t e r u n g

Monat 3 Früh Mittag Abends Früh Mittag! Abend Früh Mittag Abends

l " 3 7 s ^ 3 7 ^ zT^L. - ^ I ^ ^ ^ ^ ^b i ^Uh^b iS 5 Uhr bis 9 Uhr

^ I a n n e r . 6 5 o . 27. 2 7 ! 7 , 0 - 7 ! 6,4 .7 5 ^ ^ - 6 , - 8 , - Schnee l Schnee l heiter
26, 27 j 5,a 3?! 5,o H7 5.0 !2o — 8 — l I — Schnee Schnee ' - A " e r

' 29. 27 6 , ^ .7 5,8,27 5 , o j , 7 ! - '2 - 1 . - Schnee rnb ub
' 5o 27 ^ 6 . 2 7 Z,9«27 27 > o l - 8 . - 12 - Schnee Schnee trüb
' 2i 27 i , 6 i - 7 ' I ,7 , 1 , 5 - 2 . ! - ,2 - irüb trüb Schne«

Februar 1 «7 2,? «7 2,0 27 3,9 1 8 . ! - 2 2 ! — i5 - neblicht s. better f. hetter
2. 27j Z,9 2?j 2,2 27 j 2 , 9 j 2 5 j — j ,4 !— ' 2 ' — Nebel heiter l " ' u v ^ ^ z

^ f r e n w e n - Airzeige.

Angekommen den 1. F e b r u a r 13Z0.

Hr. Hieronymus Luxardo, Handelsmann, von
Trieft nach Wien.

Abgereist den 1 . F e b r u a r 1830.

Hr. Philipp Schadellock, Handelsmann, nach
Wien.

^ o u r s vom 29. Dänner 1530.
Mlttelpreis.

Staatsfchuldverschreibungen zu5 v. H. (inL.M) io2
vetio >>ecco zu 4 o. H.('ni CM.) 961^8
detco detto zu 2 1̂2 v. H-(iniHM ) 6a

Verloste Obligation. , Hofkam. ^ 0. ^ - ^ ,a
mer.Oottgac,on.d.3wangs.^u5 v . H . ^ , 0 2 7 ^
Darlehens .., Kra.. u. Aela.'>u4'/eo.P.^ K -
«lal. Obligat. del"Stan0t v . ) ' " ^ . " "^V i2 ^
Tyrol ^zUI i j2o.^.^ Vs —

^ ^ ' ^ " ^ ' v. I . .82« sül .<,<> ss. (.«CM.) iL5 .z4
detto dttto v. I . 1821 für iao fi> (,nCM) .07 2̂ 4

Wlen. Stadt.Banco-Odl. zu « .12 y. H. ^.n EM.) 62 !/8
(Aerarial) (Domest )

Obligationen d«»Ttände (C. M.) (<Z,. W )
v.Osterrelch unti l und W3 v H. — —
ob der Onnb, von Add-l z u , ! / , v.H. 61 5̂ 3 —
men, Mahlen. Sckle-1zu2i/4v.H. — —
sitn.Sceyelmalk.xarw i u , v H 491)4 —
ten. Kram und Görz ^zu»2/Hvb. " - , - "

Aank.Actiin pr. Scuct »28Zin Conv. Münze.

Verzeichniß ver hier Verstorbenen.
Den 27. Jänner 1820.

« ^ Maria Plink, Witwe, alt 80 Jahr, ,'n der
Pollana-Vorstadt Nr. ao' an der Lungensucht.
. . ^ , 7 ^ v / t ° " ^ Märn, Institutsarmer, alt
r r s f c h w ^
att^^21tt^N^^sarme«

E « e l l ? n 7 d e m ^ n ^ Motschnig, Kutscher bei S r .
Excellenz vem Hrn. Baron v. Erberg, alt 81 Jahr ,

am neuen Markt, Nr. 199, an Altersschwäche. —
Paul Wessel, Kürschnergeselle, alt 70 Jahr, im Ci-
v i l -Sp i ta l , Nr. 1 , an Altersschwäche.

Den 2. Februar. Maria Grum, InstittttsarMt,
Witwe, alt ^6 Jahr, in der Gradischa?Vorstadt,
Nr. 9, am Schlagfiuß.

TNasscrttanv Ves Naibachssusses am Vegel
Ver gemauerten ^a iu l -Vrücke:

D e n 3. F e b r u a r 18Z0. 2 S c h u h , 1 Z o l l . 2 L i u .
u n t e r d e r S c h l e u ß e n b e l t u n g .

Z. 13«. (')
A n z e i g e .

Bei dieser Herrschaft stehen vier Mast«
Ochsen lm Gewlckte von etwa 42 Cent-
ner Fleisch lmd 5 U2 Centner Unscklltl,
zum Verkaufe; und ist sich im Schlosse
derselben anzufragen.

Herrschaft Landsberg in Steyermark,
im Clllier Kreise, den 22. Jänner iLZo.

Z. i l i . (2) ' '
Nachricht.

Im HaustNr, ^5, in der Gradischa-
-Zorstadt, lst zu Georgi d. I . im obern
Stockwerke ein Quartier, bestehend in drei
Zimmern, zwei Küchen, zwe: Speisge-
wolben, einer Holzlege und Keller; des-
gleichen im untern. Stockwerke ein kleines
Quartier,, bestehend in einem Zimmer,
Küche, S p e i s , Holzlege und Keller, zu
vermiethen. Auch ist m dem nämlichen
Hause guter alter Mahrwein , d:e Maas
ä 12, 16, 20 und 24 kr̂  C. M . desglei-
chen rother W e i n , die Maas 5 2" kr.,
so wie auch Muskat und Proseker,. oie
Maas 2 24 kr. zu haben. Sollte zualeich
auch Jemand Belieben tragen, das -oaus
Nr . 206, sammt Garten und einer qrotzen
Wiese, aus freier Hand kaufen zu woüm,
so kann in demseldcn Hause gefällige Aus-
kunft ertheilt werden.


